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VW10(F7) 

 

 

Bescheinigung für 

 

 

Herr/Frau ................................................................................... geb. ........................... 

 

Anschrift........................................................................................................................ 

 

hat im Elisabethenheim Antrag für Lieferung von Essen auf Rädern gestellt. 

 

Als Essen soll geliefert werden: 

 

Normale Kost     (   )                Leichte Kost     (   )                Diabetes angepasste Kost  (   ) 

 

 

Als Hausarzt des Obengenannten wird  

 

Herr/Frau Dr.................................................................................................................. 

 

gebeten, mit Stempel und Unterschrift zu bescheinigen, dass 

 

 

„Vorgenannter als Hilfsbedürftiger oder Behinderter zu dem in § 61 SGB XII 

genannten steuerlich begünstigten Personenkreis gehört“ 

 
(Gesamter Text SGB § 61 auf der Rückseite) 

 

 

 

 

 

.................................................................................................................................... 
Datum   Stempel     Unterschrift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zurück an: 

 

Elisabethenheim 

Hauptstr. 149 

 

79379 Müllheim 
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VW10(F7) 

Hilfe zur Pflege 

§ 61 SGB XII 
Leistungsberechtigte und Leistungen 

 
 

 (1) Personen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung für 
die   gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens 
auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Monate, in erheblichem oder höherem Maße der 

Hilfe bedürfen, ist Hilfe zur Pflege zu leisten. Hilfe zur Pflege ist auch Kranken und behinderten 
Menschen zu leisten, die voraussichtlich für weniger als sechs Monate der Pflege bedürfen oder 
einen geringeren Bedarf als nach Satz 1 haben oder die der Hilfe für andere Verrichtungen als nach 
Absatz 5 bedürfen; für Leistungen für eine stationäre oder teilstationäre Einrichtung gilt dies nur, 
wenn es nach der Besonderheit des Einzelfalles erforderlich ist, insbesondere ambulante oder 
teilstationäre Leistungen nicht zumutbar sind oder nicht ausreichen. 

  

   (2) Die Hilfe zur Pflege umfasst häusliche Pflege, Hilfsmittel, teilstationäre Pflege, Kurzzeitpflege und 
stationäre Pflege. Der Inhalt der Leistungen nach Satz 1 bestimmt sich nach den Regelungen der 
Pflegeversicherung für die in § 28 Abs. 1 Nr. 1, 5 bis 8 des Elften Buches aufgeführten Leistungen; 

§ 28 Abs. 4 des Elften Buches gilt entsprechend. Die Hilfe zur Pflege kann auf Antrag auch als Teil 

eines trägerübergreifenden Persönlichen Budgets erbracht werden. § 17 Abs. 2 bis 4 des Neunten 
Buches in Verbindung mit der Budgetverordnung und § 159 des Neunten Buches sind insoweit 
anzuwenden. 

  

   (3) Krankheiten oder Behinderungen im Sinne des Absatzes 1 sind: 

 
1. Verluste, Lähmungen oder andere Funktionsstörungen am Stütz- und Bewegungsapparat, 
2. Funktionsstörungen der inneren Organe oder der Sinnesorgane, 
3. Störungen des Zentralnervensystems wie Antriebs-, Gedächtnis- oder Orientierungsstörungen 

sowie   endogene Psychosen, Neurosen oder geistige Behinderungen, 
4. andere Krankheiten oder Behinderungen, infolge derer Personen pflegebedürftig im Sinne des 
Absatzes 1 sind. 

  

   (4) Der Bedarf des Absatzes 1 besteht in der Unterstützung, in der teilweisen oder vollständigen 

Übernahme der Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens oder in Beaufsichtigung oder 

Anleitung mit dem Ziel der eigenständigen Übernahme dieser Verrichtungen. 
  

   (5) Gewöhnliche und regelmäßig wiederkehrende Verrichtungen im Sinne des Absatzes 1 sind: 

 
1. im Bereich der Körperpflege das Waschen, Duschen, Baden, die Zahnpflege, das Kämmen, 
Rasieren, die Darm- und Blasenentleerung, 
2. im Bereich der Ernährung das mundgerechte Zubereiten oder die Aufnahme der Nahrung, 
3. im Bereich der Mobilität das selbstständige Aufstehen und Zu-Bett-Gehen, An- und Auskleiden, 
Gehen, Stehen, Treppensteigen oder das Verlassen und Wiederaufsuchen der Wohnung, 

4. im Bereich der hauswirtschaftlichen Versorgung das Einkaufen, Kochen, Reinigen der Wohnung, 
Spülen, Wechseln und Waschen der Wäsche und Kleidung und das Beheizen. 

  
   (6) Die Verordnung nach § 16 des Elften Buches, die Richtlinien der Pflegekassen nach § 17 des Elften 

Buches, die Verordnung nach § 30 des Elften Buches, die Rahmenverträge und Bundesempfehlungen 
über die pflegerische Versorgung nach § 75 des Elften Buches und die Vereinbarungen über die 
Qualitätssicherung nach § 80 des Elften Buches finden zur näheren Bestimmung des Begriffs der 

Pflegebedürftigkeit, des Inhalts der Pflegeleistung, der Unterkunft und Verpflegung und zur 

Abgrenzung, Höhe und Anpassung der Pflegegelder nach § 64 entsprechende Anwendung. 

 


